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Veranstaltungen nach Risikoklassen 

Stand: 14.09.2020 

Öffnungsstufe 
Risikoklasse 

1 2 3 4 5 

I – „Event“: deutlich unzureichend 
einhaltbare Abstände, freie Aktivität, 
wechselndes/ z.T. unbekanntes 
Publikum 

Charakter: Eine Erfassung der Teilnehmenden 
ist schwer bis nicht möglich, Ansammlungen 
auf den Verkehrsflächen sind nicht zu 
verhindern, Abstandsgebote können in der 
Regel nicht eingehalten werden, die Menschen 
bewegen sich zu einem hohen Anteil frei und 
gastronomische Angebote können kaum unter 
Einhaltung der Anstandsregeln gemacht 
werden. Sanitäranlagen sind nicht ausreichend 
oder unter notwendigen Hygienestandards 
vorhanden. Die Wahrscheinlichkeit 
tröpfchenfreisetzender Aktivitäten ist hoch. 

Beispiele: Volksfeste, Festivals, Sportliche 
Großveranstaltungen im öffentlichen Raum 
ohne Zugangskontrollen (z.B. Marathon) 
 
 
 
 
 

Teilnehmerzahl: 
> 1000/ 
unkalkulierbar 

Ort: 
Außen 

Hygiene: 
-erweitertes 
(genehmigungs-
pflichtiges) 
Konzept 
-Ordnungskräfte 
-ggf. kein 
Alkohol 

Teilnehmerzahl: 
> 1000/ 
unkalkulierbar 

Ort: 
Außen/ Innen  
 
Hygiene: 
-erweitertes 
(genehmigungs-
pflichtiges) 
Konzept 
-Ordnungskräfte 
-ggf. kein Alkohol 

Teilnehmerzahl: 
> 1000/ 
unkalkulierbar 

Ort: 
Außen 

Hygiene: 
- Konzept 
-Ordnungskräfte 

Teilnehmerzahl: 
> 1000/ unkalkulierbar 

 
Ort: 
Außen/ Innen  
 
Hygiene: 
- Konzept 
-Ordnungskräfte 

 

 



 

 

Öffnungsstufe 
Risikoklasse 

1 2 3 4 5 

II – „Gruppenaktivität“: unzureichend 
einhaltbare Abstände, 
freie Aktivität, festes/ bekanntes 
Publikum 

Charakter: Teilnehmer sind durch Ladung 
definiert und erfasst, Teilnahme i.d.R. über die 
vollständige Dauer der Veranstaltung, 
Abstandregeln werden nur teilweise 
eingehalten, Menschen bewegen sich zu 
einem hohen Anteil frei, hohes Maß an 
Interaktion/ Dialog, gastronomische Angebote 
können nur eingeschränkt und Sanitäranlagen 
können nur bedingt unter den notwendigen 
Hygienestandards angeboten werden. 

Beispiele: Geladene Feste, Empfänge, 
Exkursionen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Teilnehmerzahl: 
< 50 

Ort: 
Außen 

Hygiene: 
- Beachtung der 
Anforderungen/ 
ggf. Konzept 
entsprechend 
Verordnung  
- Verbot von 
Tanz und 
Gesang 

Teilnehmerzahl: 
< 50 

Ort: 
Außen/ Innen 
 
Hygiene: 
- Beachtung der 
Anforderungen/ 
ggf. Konzept 
entsprechend 
Verordnung  
- Verbot von Tanz 
und Gesang 
 

Teilnehmerzahl: 
< 150 

Ort: 
Außen 

Hygiene: 
- Beachtung der 
Anforderungen/ 
ggf. Konzept 
entsprechend 
Verordnung  
- ggf. Verbot von 
Tanz und Gesang 

Teilnehmerzahl: 
< 150 Außen 
< 50 Innen 

Ort: 
Außen/ Innen  
 
Hygiene: 
- Beachtung der 
Anforderungen/ ggf. 
Konzept entsprechend 
Verordnung  
- Verbot von Gesang, 
Tanz unter Auflagen 
möglich 

Teilnehmerzahl: 
< 150 

Ort: 
Außen/ Innen  
 
Hygiene: 
- Beachtung der 
Anforderungen/ ggf. 
Konzept entsprechend 
Verordnung  
- ggf. Verbot von 
Gesang, Tanz unter 
Auflagen möglich 
 



 

 

Öffnungsstufe 
Risikoklasse 

1 2 3 4 5 

III – „Markt“: überwiegend einhaltbare 
Abstände, freie Aktivität, wechselndes/ 
z. T. unbekanntes Publikum 

Charakter: Kleiner als Großveranstaltungen, so 
dass Teilnehmer grundsätzlich erfasst werden 
könnten, das Publikum wechselt über den 
Verlauf der Veranstaltung, Abstandsregeln sind 
eingeschränkt einzuhalten, Menschen 
bewegen sich zu einem hohen Anteil frei, 
hohes Maß an Interaktion/ Dialog, 
gastronomische Angebote können nur 
eingeschränkt und Sanitäranlagen können nur 
bedingt unter den notwendigen 
Hygienestandards angeboten werden. 

Beispiele: Messen, Flohmärkte, Landmärkte, 
Symposien, Fachtage. 

Teilnehmerzahl: 
(gleichzeitig) 
< 100 Außen 

 
Ort: 
Außen 

Hygiene: 
-Beachtung der 
Anforderungen/ 
Konzept 
entsprechend 
Verordnung 
-Ordnungskräfte 
-kein Alkohol 

Teilnehmerzahl: 
(gleichzeitig) 
< 250 Außen 
< 100 Innen 
 
Ort: 
Außen und Innen 

Hygiene: 
-Beachtung der 
Anforderungen/ 
Konzept 
entsprechend 
Verordnung 
-Ordnungskräfte 
-kein Alkohol 

Teilnehmerzahl: 
(gleichzeitig) 
< 500 Außen 
< 250 Innen 
 
Ort: 
Außen und Innen 

Hygiene: 
-Beachtung der 
Anforderungen/ 
Konzept 
entsprechend 
Verordnung 
-Ordnungskräfte 
-kein Alkohol 

Teilnehmerzahl: 
(gleichzeitig) 
< 750 Innen 
< 1500 Außen 
 
Größere 
Teilnehmerzahlen 
oder Abweichungen 
vom Alkoholverbot 
sind durch das örtliche 
Gesundheitsamt zu 
genehmigen erfordern 
ein erweitertes  
Hygienekonzept 
 
Ort: 
Außen/Innen 

 
Hygiene: 
-Beachtung der 
Anforderungen/ 
Konzept entsprechend 
Verordnung 
-Ordnungskräfte 
-kein Alkohol 
 
 
- Flächenberechnung 
und Festlegung einer 
maximal zulässigen 
Personenzahl 
ausgehend von 7 m2/ 
Person auf den 
begehbaren Flächen  

 

Teilnehmerzahl: 
(gleichzeitig) 
< 1500 Innen 
< 3000 Außen 
 
Größere 
Teilnehmerzahlen 
oder Abweichungen 
vom Alkoholverbot 
sind durch das örtliche 
Gesundheitsamt zu 
genehmigen erfordern 
ein erweitertes  
Hygienekonzept 
 
Ort: 
Außen/Innen 

 
Hygiene: 
-Beachtung der 
Anforderungen/ 
Konzept entsprechend 
Verordnung 
-Ordnungskräfte 
-kein Alkohol 
 
 
- Flächenberechnung 
und Festlegung einer 
maximal zulässigen 
Personenzahl 
ausgehend von 7 m2/ 
Person auf den 
begehbaren Flächen  

 



 

 

Öffnungsstufe 
Risikoklasse 

1 2 3 4 5 

Erweitertes, 
genehmigungs-
pflichtiges, 
Hygienekonzept für 
Außenveranstaltungen 
> 1500, 
Innenveranstaltungen 
> 750: 

 
- Teilnehmer-
registrierung 
- Ausschluss 
Erkrankter 
- generelles 
Abstandsgebot 
- Im Innenraum: 
Luftaustausch mittels 
Frischluftzufuhr 
sicherstellen, CO2-
Sensoren 

Erweitertes, 
genehmigungs-
pflichtiges, 
Hygienekonzept für 
Außenveranstaltungen 
> 3000, 
Innenveranstaltungen 
> 1500: 

 
- Teilnehmer-
registrierung 
- Ausschluss 
Erkrankter 
- generelles 
Abstandsgebot 
- Im Innenraum: 
Luftaustausch mittels 
Frischluftzufuhr 
sicherstellen, CO2-
Sensoren 



 

 

Öffnungsstufe 
Risikoklasse 

1 2 3 4 5 

IV – „Sitzung“: einhaltbare Abstände, 
beschränkte Aktivität, festes/ bekanntes 
Publikum 

Charakter: Teilnehmer werden erfasst und 
haben feste Plätze, die sie während der 
Veranstaltung höchsten für Wortbeiträge o.ä. 
kurzzeitig verlassen. Geringes Maß an 
Interaktion. Abstandregeln werden eingehalten. 
Verkehrsflächen werden i.d.R. nur bei Ankunft 
und Verlassen ohne Interaktion genutzt. 
Gastronomisches Angebot (Konsum) erfolgt 
am Platz und Sanitäranlagen können 
ausreichend unter den notwendigen 
Hygienestandards angeboten werden. 

Beispiele: Vorträge, Lesungen, 
Podiumsdiskussionen, Kino, Theater, Konzerte 
und Sportdarbietungen mit sitzendem 
Publikum. 
 
Bei Sportveranstaltungen besonders zu 
würdigen: Erhöhtes Risiko durch regelhafte 
Aktionen mit tröpfchenfreisetzenden Aktivitäten 
der Zuschauer und Gedränge vor, während 
und nach Spielen 

Teilnehmerzahl: 
< 50 

Ort: 
Außen/ Innen 

 
 
 
 
Hygiene: 
Beachtung der 
Anforderungen/ 
Konzept 
entsprechend 
Verordnung 

Teilnehmerzahl: 
< 250 Außen 
< 100 Innen 
Ort: 
Außen/ Innen 

Sportdarbietungen 
nur im 
Außenbereich 

Hygiene: 
Beachtung der 
Anforderungen/ 
Konzept 
entsprechend 
Verordnung 

Teilnehmerzahl: 
< 500 Außen 
< 250 Innen 
Ort: 
Außen/ Innen 

Sportdarbietungen 
nur im 
Außenbereich 

Hygiene: 
Beachtung der 
Anforderungen/ 
Konzept 
entsprechend 
Verordnung 

Teilnehmerzahl: 
Für: 
< 1500 Außen 
< 750 Innen 
 
 
Ort: 
Außen/ Innen 

Hygiene: 
Beachtung der 
Anforderungen/ 
Konzept entsprechend 
Verordnung 
 
Für:  
> 1500 Außen, > 750 
Innen sowie alle 
Profisportdarbietungen  
mit kommerziellem 
Zuschauerzugang:  
 
Erweitertes, 
genehmigungs-
pflichtiges,  
Hygienekonzept  
 
- Festlegung einer 
maximal zulässigen 
Personenzahl bis zu 
25% der üblichen 
Teilnehmerzahl 
- Teilnehmer-
registrierung 
- Ausschluss 
Erkrankter 
- generelles 
Abstandsgebot  
- generelles MNB-

Teilnehmerzahl: 
Für: 
< 3000 Außen 
< 1500 Innen 
 
 
Ort: 
Außen/ Innen 

Hygiene: 
Beachtung der 
Anforderungen/ 
Konzept entsprechend 
Verordnung 
 
Für:  
> 3000 Außen, > 1500 
Innen sowie alle 
Profisportdarbietungen 
mit kommerziellem 
Zuschauerzugang:  
 
Erweitertes, 
genehmigungs-
pflichtiges,  
Hygienekonzept  
 
- Festlegung einer 
maximal zulässigen 
Personenzahl bis zu 
25% der üblichen 
Teilnehmerzahl 
- Teilnehmer-
registrierung 
- Ausschluss 
Erkrankter 
- generelles 
Abstandsgebot  
- generelles MNB-



 

 

Öffnungsstufe 
Risikoklasse 

1 2 3 4 5 

Gebot für Zuschauer  
- Ordnungskräfte 
-Konzept für An- und 
Abreise der 
Teilnehmer 
 
Im Innenraum: 
Luftaustausch mittels 
Frischluftzufuhr 
sicherstellen, CO2-
Sensoren 
- größenabhängig: 
besondere 
Anforderungen an 
Raumlufthygiene 
 
Bei 
Sportveranstaltungen  
- Alkoholverbot 
(Ausschank, Konsum, 
alkoholisierter Einlass) 
 
 
 

Gebot für Zuschauer  
- Ordnungskräfte 
-Konzept für An- und 
Abreise der 
Teilnehmer 
 
Im Innenraum: 
Luftaustausch mittels 
Frischluftzufuhr 
sicherstellen, CO2-
Sensoren 
- größenabhängig: 
besondere 
Anforderungen an 
Raumlufthygiene 
 
Bei 
Sportveranstaltungen  
- Alkoholverbot 
(Ausschank, Konsum, 
alkoholisierter Einlass) 
 

  
 

Öffnung, wenn die infektionsepidemiologischen und infektionshygienischen Voraussetzungen vorliegen! Dies ist lageabhängig und 
wird fortlaufend bewertet. 

- Datum - Datum 
- Seit 18.05./08.06.20 - 19.09.20 
- Ab 29.06.20 - noch festzulegen 
- Ab 20.07.20 - noch festzulegen  

 

 



 

 

Hinweise und Erläuterungen 
 
Allgemeine Hinweise: 

Durch den vorherrschenden Übertragungsweg der Tröpfcheninfektion, z.B. durch Husten, Niesen oder engen Kontakt von 
Angesicht zu Angesicht, kann es auch durch mild erkrankte oder asymptomatisch infizierte Personen zu Übertragungen 
von Mensch-zu-Mensch kommen. 
Größere Ausbrüche wurden in Zusammenhang mit Konferenzen (Singapur), Reisegruppen, Gottesdiensten (Südkorea) 
oder Karnevalsveranstaltungen (Deutschland) beschrieben. Die Infektionsgeschehen in den am stärksten betroffenen 
Regionen im Deutschland gehen auf große Veranstaltungen zurück. 
Die Rahmenbedingungen und das Zusammentreffen vieler Personen begünstigen Übertragungen. 
Eine zeitgleiche Infektion vieler Menschen kann zu einer Überlastung der medizinischen Versorgungsstrukturen führen. 

Hinweise zur Risikoklassifizierung: 
Folgende Situationen gelten generell als Risikosituationen 

- Enger Kontakt von Angesicht zu Angesicht 
- Gedränge 
- Aufenthalt in unzureichend belüfteten Innenräumen bei hoher Personendichte 

 

Die Risiken sind nicht bei allen Veranstaltungen gleich groß, daher bedarf es eines risikobasierten Vorgehens auf Basis 
folgender Kriterien: 

Risikogeneigte Art der Veranstaltung 
• Hohe Anzahl und Intensität der Kontaktmöglichkeiten 
• Singen, Rufen und vergleichbare Aktivitäten, die zu einer vermehrten Tröpfchenfreisetzung führen 
• Enge Interaktion zwischen den Teilnehmenden (z.B. Tanzen) 
• Lange Dauer der Veranstaltungen 
• Keine zentrale Registrierung der Teilnehmenden 
Risikogeneigter Ort der Veranstaltung 
• Veranstaltungen in Innenräumen 
• begrenzte Räumlichkeiten oder Flächen, die enge Kontakte fördern und die Einhaltung von Hygieneregeln 

erschweren 
• unzureichende Belüftung der Räume, keine Frischluftzufuhr 
Maßnahmen zur Verringerung des Übertragungsrisikos 
• Teilnehmerzahl begrenzen bzw. reduzieren 



 

 

• Abstandsgebot einhalten 
• Verzicht auf enge Interaktion der Teilnehmenden 
• Verzicht auf tröpfchenfreisetzende Aktivitäten 
• Mund-Nasenbedeckung 
• Luftaustausch in regelmäßigen Abständen sicherstellen 

Hinweise für Veranstaltungen in Innenräumen: 
In Innenräumen kann das Risiko einer Aerosolbildung bestehen. Aerosole sind Tröpfchenkerne/ sehr kleine Partikel (< 5 
Mikrometer), die sich länger in der Luft halten. 
Studien haben gezeigt, dass z.B. beim Sprechen und Singen in Abhängigkeit von der Lautstärke Aerosole freigesetzt 
werden können, die potenziell Erreger übertragen können. 
Grundsätzlich können sich von Menschen abgegebene Partikel im Raum verteilen und auf diese Weise zu Erreger-
Übertragungen führen. 
In Innenräumen besteht dann ein erhöhtes Risiko einer Aerosolbildung, wenn viele Personen in nicht ausreichend 
belüfteten Innenräumen zusammenkommen und es verstärkt zur Produktion und Anreicherung von Tröpfchenkernen 
kommt. Das passiert insbesondere beim Sprechen mit steigender Lautstärke, aber auch beim Singen oder bei sportlicher 
Aktivität. Daher sind das Lüften bzw. der Luftaustausch mittels Frischluftzufuhr im Innenraum eine zentrale Maßnahme. 
Generell können Aerosole durch folgende Maßnahmen verringert werden: 

• regelmäßiges Lüften, bei Fensterlüftung als Querlüftung 
• erhöhte Frischluftzufuhr bei raumlufttechnischen Anlagen, ggf. Einsatz von wirksamen Filtern 

Für das Lüftungsverhalten und weitere Maßnahmen ist die Stellungnahme der Innenraumlufthygiene-Kommission des 
Umweltbundesamtes zu berücksichtigen. 
CO2-Sensoren können den Lüftungsbedarf im laufenden Betrieb anzeigen. 
 

Hinweise zu Hygienekonzepten: 

1. Die Regelungen der Landesverordnung zur Bekämpfung des Coronavirus SARS-CoV2 sind zu beachten, ebenso wie 
die Handreichungen des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus. 

2. Bei privaten Veranstaltungen der Risikoklassen II und IV in Gaststätten/ anmietbaren Veranstaltungsräumen sind die 
Betreiber der Gaststätte zur Erstellung eines Hygienekonzepts verpflichtet, um eine Vermietung an den Veranstalter 
überhaupt erst zu ermöglichen. 

3. Auch bei Einlass und Wartebereichen vor den Räumlichkeiten/ dem Veranstaltungsgelände sind die hygienischen 
Anforderungen sicherzustellen. 

4. Ab dem Überschreiten bestimmter Teilnehmerzahlen können die Hygienekonzepte gegenüber dem zuständigen 
Gesundheitsamt anzeige- oder sogar genehmigungspflichtig werden. 
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15. September 2020 

 
 
 

Ergebnis der 158. Sitzung des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ vom 8. bis 10. September 

2020 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

der Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ hat auf der Grundlage der vom Bundesministerium für Wirt-

schaft und Energie vorgegebenen gesamtwirtschaftlichen Eckwerte die Steuereinnahmen von 

Bund, Ländern und Gemeinden für die Jahre 2020 bis 2024 geschätzt. 

 

Ich bitte um Kenntnisnahme. 

  



- 2 - 

1. Grundannahmen zur wirtschaftlichen Entwicklung 

 

Der Steuerschätzung liegen die gesamtwirtschaftlichen Eckwerte einer Projektion der Bun-

desregierung vom 1. September 2020 zugrunde. 

 

Für das Jahr 2020 wird mit einem drastischen Rückgang des Bruttoinlandsprodukts von real 

(preisbereinigt) 5,8 v.H. gerechnet. 

Für das kommende Jahr 2021 wird dann eine deutliche Erholung der Wirtschaftsleistung um 

4,4 v.H. erwartet.  

Im anschließenden mittelfristigen Projektionszeitraum bis 2024 wird mit einer Wachstumsrate 

von jährlich 1,5 v.H. gerechnet. 

 

Grundlage dafür sind folgende Rahmenbedingungen: 

Die deutsche Wirtschaft befindet sich auf Grund der Corona-Pandemie in der schwersten 

Rezession seit dem Bestehen der Bundesrepublik Deutschland. Der Lockdown von Mitte 

März bis Anfang Mai führte zu Rückgängen der Wirtschaftsleistung um 2 v.H. im ersten und 

um 9,7 v.H. im zweiten Quartal. Nach dem drastischen Einbruch im Lockdown-Monat April 

hat sich die Wirtschaft in den Folgemonaten jedoch rasch erholt. 

Vom Außenhandel gehen im laufenden Jahr negative Impulse aus. In Anlehnung an die 

Prognosen internationaler Organisationen ist unterstellt, dass das Wachstum des Welthan-

dels im laufenden Jahr einbricht. Dementsprechend dürften auch die deutschen Exporte 

deutlich sinken. 

Der Lockdown hat auch die Konsummöglichkeiten der privaten Haushalte stark einge-

schränkt. In der Folge stieg die Sparquote im zweiten Quartal spürbar an. Im weiteren Jah-

resverlauf geht die Bundesregierung von einer Normalisierung aus, die mit einer Ausweitung 

des privaten Konsums einhergeht. Die Senkung der Mehrwertsteuer und der Kinderbonus 

sollen hier zusätzliche Impulse geben.  

Die Verbraucherpreise werden im Jahr 2020 vor allem aufgrund niedrigerer Preise für Ener-

gie sowie der temporären Senkung der Mehrwertsteuer lediglich um 0,6 v.H. zunehmen. Für 

das nächste Jahr wird nach Auslaufen dieser beiden Effekte mit einem wieder höheren An-

stieg der Verbraucherpreise um 1,3 v.H. gerechnet. 

Der Arbeitsmarkt wurde durch die Corona-Krise insbesondere in den Monaten März bis Mai 

hart getroffen. Am aktuellen Rand zeichnet sich eine Erholung ab, die sich im weiteren Jah-

resverlauf fortsetzen dürfte. Insgesamt rechnet die Bundesregierung im laufenden Jahr mit 

einem Rückgang der Erwerbstätigkeit um 380.000 Personen, wobei kurzfristig angelegte Be-

schäftigungsverhältnisse und Minijobs vom Rückgang überproportional betroffen sind. Im 

kommenden Jahr wird mit einem Beschäftigungsaufbau um 190.000 Personen gerechnet. 
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Die Zahl der registrierten Arbeitslosen dürfte im Jahresdurchschnitt 2020 um 425.000 auf  

rd. 2,7 Mio. Personen zunehmen (AL-Quote 5,9 v.H.), im kommenden Jahr rechnet die Bundes-

regierung mit einem Rückgang um 110.000 auf rd. 2,6 Mio. Personen (AL-Quote 5,7 v.H.).  

Die Kurzarbeit stabilisiert den Arbeitsmarkt, im Jahresdurchschnitt wird mit 2,5 Mio. Kurzarbei-

tern gerechnet (Maximum 5,9 Mio. Personen). 

 

Eine Zusammenfassung ausgewählter gesamtwirtschaftlicher Eckwerte ist in ANLAGE 1 enthal-

ten. 

 

Nach Einschätzung der Bundesregierung stellt diese Projektion den aus heutiger Sicht wahr-

scheinlichsten Verlauf der wirtschaftlichen Entwicklung für Deutschland dar.  

Dabei wird nicht von weiteren Corona-Pandemiewellen ausgegangen, die einen erneuten natio-

nalen Lockdown erfordern. Gleichzeitig wird auch nicht damit gerechnet, dass ein wirksames 

Medikament oder eine Impfung gegen Sars-CoV2 dazu führt, dass das Virus keine unmittelba-

ren Auswirkungen auf die Wirtschaft haben wird. 

Weiterhin besteht das Risiko, dass Unternehmen trotz der in vielen Ländern ergriffenen Stüt-

zungsmaßnahmen in Liquiditätsschwierigkeiten geraten. Auch die Risiken, die aus der globalen 

Konjunktur erwachsen, einschließlich der Risiken für die Stabilität der globalen Finanzmärkte, 

haben sich im Zuge der Corona-Krise weiter erhöht. 

 

2. Schätzergebnis 

 

Grundlage der Steuerschätzung war das geltende Steuerrecht. 

 

2.1 Schätzergebnis bundesweit 

 

Die Steuerschätzung hat im Vergleich zur Schätzung vom Oktober 2019 bundesweit zu einer 

drastischen Abnahme der Einnahmeerwartungen um rd. 345 Mrd. Euro im Zeitraum von 2020 

bis 2024 geführt: 

- 98,6 Mrd. Euro in 2020 

- 72,3 Mrd. Euro in 2021 

- 64,6 Mrd. Euro in 2022 

- 58,2 Mrd. Euro in 2023 

- 51,7 Mrd. Euro in 2024. 

 

Eine Übersicht über die Verteilung der Steuereinnahmen auf Bund, Länder, Gemeinden und die 

EU mit einem Vergleich zur Oktober-Steuerschätzung ist in ANLAGE 2 enthalten. 
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2.2 Regionalisiertes Schätzergebnis für Schleswig-Holstein 

 

2.2.1 Auswirkungen auf das Land 

 

Nach der Regionalisierung der Schätzergebnisse werden sich die Einnahmen aus dem Steu-

eraufkommen und den Bundesergänzungszuweisungen (BEZ) sowie den Kfz-Steuer-Ersatz-

leistungen des Bundes in Schleswig-Holstein bis 2024 voraussichtlich wie folgt entwickeln:  

 

 

 

Für das Jahr 2020 wird ein Aufkommen von rd. 9,95 Mrd. Euro erwartet. Es sinkt gegenüber 

dem Ist 2019 um rd. 0,8 Mrd. Euro. Gegenüber dem Haushalt 2020 ist dies sogar eine Ab-

nahme der Einnahmen um rd. 1 Mrd. Euro. 

Im Jahr 2021 werden Einnahmen in Höhe von rd. 10,6 Mrd. Euro erwartet. Gegenüber den Eck-

werten (Basis Oktober-Schätzung 2019) bedeutet dies einen Rückgang um rd. 0,8 Mrd. Euro.  

Im Vergleich mit den Eckwerten soll das Aufkommen dann in den Jahren 2022 bis 2024  

jeweils um rd. 0,7, 0,6 und 0,5 Mrd. Euro sinken. 

Das Gesamteinnahmeniveau wird im Jahr 2024 bei rd. 12,1 Mrd. Euro liegen. 

 

Die Kommunen werden über den kommunalen Finanzausgleich (KFA) an den relevanten Min-

dereinnahmen des Landes in Höhe des Verbundsatzes von zurzeit 17,83 v.H. beteiligt. 
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Ab dem Jahr 2021 wird der Verbundsatz voraussichtlich angehoben (vgl. LT-Drs. 19/2119, 

Entwurf eines Gesetzes zur bedarfsgerechten Weiterentwicklung des kommunalen Finanzaus-

gleichs; Verbundsatz 2021: 18,07 v.H., 2022: 18,12 v.H., 2023: 18,17 v.H., 2024: 18,22 v.H.). 

 

Ein Gesamtüberblick der Ergebnisse ist in ANLAGE 3 enthalten. 

 

2.2.2 Auswirkungen auf die Kommunen 

 

Auch für die Einnahmen der Kommunen wird für den Zeitraum bis zum Jahr 2024 ein drastischer 

Rückgang gegenüber den Erwartungen der Oktober-Schätzung prognostiziert. 

 

 

 

Für das Jahr 2020 wird in Schleswig-Holstein ein Gesamtaufkommen von rd. 5 Mrd. Euro er-

wartet. Es sinkt damit gegenüber dem Ist 2019 um rd. 340 Mio. Euro. Gegenüber Ergebnissen 

der Oktober-Schätzung ist dies eine Abnahme um rd. 559 Mio. Euro. Dabei ist zu berücksichti-

gen, dass der negative Abrechnungsbetrag für den KFA 2020 i.H.v. voraussichtlich rd. 184 Mio. 

Euro nach geltendem Recht erst in 2022 einzubeziehen ist. 

Auch in den kommenden Jahren wird mit einem Rückgang der erwarteten Einnahmen gegen-

über der Oktober-Schätzung von rd. 301 Mio. Euro in 2021, rd. 292 Mio. Euro in 2022, rd. 255 

Mio. Euro in 2023 und rd. 185 Mio. Euro in 2024 gerechnet. 

Das Gesamteinnahmeniveau wird im Jahr 2024 bei rd. 6,1 Mrd. Euro liegen. 
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Bei den originären Steuereinnahmen der Kommunen wird für das Jahr 2020 ein Aufkommen 

von rd. 3,3 Mrd. Euro geschätzt. Gegenüber dem Ist 2019 soll es damit um rd. 235 Mio. Euro 

zurückgehen. Im Vergleich zur Oktober-Schätzung ist dies eine Abnahme von rd. 375 Mio. 

Euro.  

Jeweils gegenüber der Oktober-Schätzung wird dann für 2021 ein Rückgang von rd. 232 Mio. 

Euro, 2022 rd. 252 Mio. Euro, 2023 rd. 227 Mio. Euro und 2024 rd. 166 Mio. Euro erwartet. 

 

Ein Gesamtüberblick der Ergebnisse ist in ANLAGE 4 enthalten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Monika Heinold 



 

 

Anlage 1 
 

Eckwerte der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
 

  

Ist 

2019 

2020 2021 2022 - 2024 

Oktober 

2019 

September 

2020 

Oktober 

2019 

September 

2020 

Oktober 

2019 

September 

2020 
 

- Zuwachsraten ggü. Vorjahr in v.H. - 

 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) 

- nominal 

 

 

2,8 

 

 

2,9 

 

 

-4,0 

 

 

2,8 

 

 

6,0 

 

 

2,8 

 

 

3,0 

- Deflator des BIP (Preisrate) 2,2 1,9 1,8 1,7 1,6 1,7 1,5 

- real (preisbereinigt) 0,6 1,0 -5,8 1,1 4,4 1,1 1,5 

Konsumausgaben        

- Private Haushalte *) 2,9 3,1 -6,5 2,7 5,9 2,7 2,9 

- Staat *) 5,1 4,2 7,5 2,2 1,8 2,2 2,9 

Bruttoanlageinvestitionen *) 5,5 4,8 -1,8 3,3 7,1 3,3 3,3 

Inlandsnachfrage *) 3,1 3,5 -2,6 2,9 5,2 2,9 3,0 

Bruttolöhne und -gehälter 4,1 3,2 -1,1 2,8 3,2 2,8 2,8 

Unternehmens- und 

Vermögenseinkommen 
-2,7 1,6 -8,3 2,8 3,5 2,8 3,6 

 
*) Verwendung des BIP in jeweiligen Preisen (nominal) 
 
Quelle: Gesamtwirtschaftliche Eckwerte des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie zu den Steuerschätzungen vom Oktober 2019 und September 2020 
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Ergebnis der Steuerschätzung
September 2020

(Gesamtergebnis)

Anlage 2

2018 2019

IST IST

StSch
Okt

2019

StSch

Sept

2020

Abwei-
chung

StSch
Okt

2019

StSch

Sept

2020

Abwei-
chung

StSch
Okt

2019

StSch

Sept

2020

Abwei-
chung

StSch
Okt

2019

StSch

Sept

2020

Abwei-
chung

StSch
Okt

2019

StSch

Sept

2020

Abwei-
chung

Bund 322,3 329,1 328,6 275,4 -53,2 338,1 295,2 -42,9 349,5 313,9 -35,6 362,7 331,0 -31,7 371,1 344,2 -26,9 

Länder 314,1 324,5 332,1 306,5 -25,6 344,1 321,9 -22,2 356,7 338,0 -18,7 369,2 351,8 -17,4 381,9 367,4 -14,5 

Gemeinden 111,3 114,8 117,7 103,5 -14,2 121,9 113,0 -8,9 126,1 116,3 -9,8 130,4 121,4 -9,0 134,7 127,6 -7,1 

EU 28,6 30,9 37,9 32,3 -5,6 41,1 42,8 1,7 42,8 42,3 -0,5 42,6 42,5 -0,1 47,2 44,0 -3,2 

Summe

Steuereinnahmen
776,3 799,3 816,3 717,7 -98,6 845,2 772,9 -72,3 875,1 810,5 -64,6 904,9 846,7 -58,2 934,9 883,2 -51,7 

2024

 - in Mrd. Euro (gerundet) -

2023202220212020
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2018 2019

Ist Ist

Haushalt 

2020
StSch 

Sept 2020

Abweichung 

zum

 Haushalt

Eckwerte 

(Stand: 

StSch Okt. 

2019)

StSch 

Sept 2020

Abweichung 

zu den

 Eckwerten

Eckwerte 

(Stand: 

StSch Okt. 

2019)

StSch 

Sept 2020

Abweichung 

zu den

 Eckwerten

Eckwerte 

(Stand: 

StSch Okt. 

2019)

StSch 

Sept 2020

Abweichung 

zu den

 Eckwerten

Eckwerte 

(Stand: 

StSch Okt. 

2019)

StSch 

Sept 2020

Abweichung 

zu den

 Eckwerten

Steuereinnahmen 9.450 10.014 10.423 9.502 -922 10.823 10.090 -732 11.230 10.617 -613 11.636 11.056 -581 12.048 11.561 -487 

Kompensation

KFZ-Steuer
319 319 319 319 0 319 319 0 319 319 0 319 319 0 319 319 0

Bundesergänzungs-

zuweisungen
228 234 207 131 -76 221 175 -46 241 193 -48 251 208 -43 259 210 -49 

Länderfinanzausgleich 173 180 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe
*)  

Steuereinnahmen
10.169 10.748 10.949 9.951 -998 11.363 10.584 -779 11.790 11.129 -661 12.206 11.583 -623 12.627 12.091 -536 

Finanzkraft in %
***) 96,28 96,46 95,68 97,40 1,72 95,63 96,56 0,93 95,49 96,43 0,94 95,45 96,24 0,79 95,40 96,16 0,77

20222020 2024

nachrichtlich:

*)
    Der Länderfinanzausgleich wird infolge der Neuregelung der Bund-Länder-Finanzbeziehungen ab dem Jahr 2020 in den Umsatzsteuerausgleich integriert.

**) 
  Abweichungen in den Summen durch Rundungen sind möglich.

***)
  vorläufige Abrechnung des Länderfinanzausgleichs für die Jahre 2018 und 2019

Anlage 3

in Mio. Euro (gerundet)

Ergebnis der Steuerschätzung

September 2020

(Land Schleswig-Holstein)

20232021
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Ergebnis der Steuerschätzung
September 2020

(Kommunen Schleswig-Holstein)

Anlage 4

2018 2019

IST IST

StSch
Okt

2019

StSch

Sept

2020

Abwei-
chung

StSch
Okt

2019

StSch

Sept

2020

Abwei-
chung

StSch
Okt

2019

StSch

Sept

2020

Abwei-
chung

StSch
Okt

2019

StSch

Sept

2020

Abwei-
chung

StSch
Okt

2019

StSch

Sept

2020

Abwei-
chung

Grundsteuer A 23 23 23 23 0 22 23 1 22 23 1 22 23 1 22 23 1

Grundsteuer B 437 451 454 455 1 458 459 1 463 463 0 468 468 0 473 472 -1 

Gewerbesteuer (netto) 1.304 1.345 1.445 1.168 -277 1.491 1.378 -113 1.532 1.434 -98 1.572 1.495 -77 1.612 1.586 -26 

Gemeindeanteile an der 

Lohnsteuer, Einkommensteuer 

und am Zinsabschlag 1.326 1.371 1.428 1.308 -120 1.499 1.359 -140 1.578 1.429 -149 1.663 1.516 -147 1.746 1.609 -137 

Gemeindeanteil an der 

Umsatzsteuer 197 219 197 239 42 202 234 32 205 208 3 209 213 4 213 218 5

Sonstige Gemeindesteuern 95 93 95 74 -21 96 83 -13 98 89 -9 99 91 -8 101 93 -8 

Summe 

Steuereinnahmen 3.382 3.502 3.642 3.267 -375 3.768 3.536 -232 3.898 3.646 -252 4.033 3.806 -227 4.167 4.001 -166 

Kommunaler 

Finanzausgleich *) 1.830 1.860 1.939 1.755 -184 1.991 1.842 -149 2.066 1.946 -120 2.139 2.031 -108 2.213 2.114 -99 

Umschichtung Kita 

vom KFA in den Epl. 10 0 0 0 0 0 -80 0 80 -80 0 80 -80 0 80 -80 0 80

Gesamteinnahmen 

Steuern + KFA + Umschichtung 

Kita vom KFA in den Epl. 10 5.212 5.362 5.581 5.022 -559 5.679 5.378 -301 5.884 5.592 -292 6.092 5.837 -255 6.300 6.115 -185 

*) Hinweise zu den KFA-Beträgen:

     - Die Ist-Zahlen 2018 und 2019 entsprechen den tatsächlich gebuchten KFA-Ausgaben.

     - Der voraussichtliche negative Abrechnungsbetrag für 2020 i.H.v. rd. 184 Mio. Euro ist nach geltendem Recht in 2022 zu berücksichtigen und in den Summen noch nicht enthalten.

     - Die Berechnung des KFA 2021 ff. zur StSch September 2020 basiert auf der Grundlage des Entwurfs eines Gesetzes zur bedarfsgerechten Weiterentwicklung des kommunalen 

       Finanzausgleichs (LT-Drs. 19/2119; neuer Verbundsatz 2021: 18,07 v.H., 2022: 18,12 v.H., 2023: 18,17 v.H. und 2024: 18,22 v.H.).

20212020 2023

in Mio. Euro (gerundet)

2022 2024



 
ARBEITSGEMEINSCHAFT DER KOMMUNALEN LANDESVERBÄNDE 

 

 
Städteverband Schleswig-Holstein 

Tel.: 0431 570050-30 
Fax: 0431 570050-35 

E-Mail: info@staedteverband-sh.de 
http://www.staedteverband-sh.de 

 
Schleswig-Holsteinischer Landkreistag 

Tel.: 0431 570050-10 
Fax: 0431 570050-20 

E-Mail: info@sh-landkreistag.de 
http://www.sh-landkreistag.de 

 
Schleswig-Holsteinischer Gemeindetag 

Tel.: 0431 570050-50 
Fax: 0431 570050-54 
E-Mail: info@shgt.de 
http://www.shgt.de 

 

 
 

 

Pressemitteilung der kommunalen Landesverbände 
 
Kiel, 15. September 2020 
 

 

Statement der Vorsitzenden der kommunalen Landesverbände zur Lage der 
Kommunen in der Corona-Epidemie: Kommunen erwarten angesichts der regionali-

sierten Ergebnisse der September-Steuerschätzung 2020 schwere Zeiten für die Kom-

munalfinanzen. Unterstützung durch Bund und Länder auch in den nächsten Jahren 

notwendig. 

 

Die Vorsitzenden und Geschäftsführer der kommunalen Landesverbände haben heute 

(15. September) das Ergebnis der September Steuerschätzung gemeinsam bewertet. 

 

Die Städte, Gemeinden und Kreise müssen auch 2021 und 2022 mit deutlich weniger 

Steuereinnahmen rechnen, als vor der Corona-Krise prognostiziert. Während im Jahr 

2020 mit Hilfe von Bund und Ländern das Schlimmste abgewendet werden konnte, be-

stätigen sich die Befürchtungen, dass in den kommenden Jahren die Kommunalfinan-

zen in schweres Fahrwasser geraten. „Wir brauchen deshalb auch für das nächste und 

übernächste Jahr Hilfen von Bund und Ländern, damit die Städte, Gemeinden und Krei-

se zu einer schnellen wirtschaftlichen Erholung beitragen können“, sagte Kiels Oberbür-

germeister Ulf Kämpfer und Vorsitzender des Städtetags Schleswig-Holstein.  

 

Während in diesem Jahr noch die Steuermindereinnahmen bei der Gewerbesteuer 

kompensiert werden, tragen die Kommunen im nächsten Jahr die erwarteten Minderein-

nahmen bei der Einkommensteuer in Höhe von 140 Mio. € und bei der Gewerbesteuer 
in Höhe von 113 Mio. € allein. Im Jahr 2022 summieren sich die erwarteten Steuermin-

dereinnahmen immer noch auf 252 Mio. €. „Die Entwicklung der Steuereinnahmen zeigt, 
dass die Kommunen diese Lasten nicht alleine schultern können, ohne dass notwendige 

Investitionen in Infrastruktur unterbleiben. Die Kommunen müssen aber weiter Schulen 

sanieren, Plätze für die Kindertagesbetreuung schaffen, Straßen instand halten, in den 

Klimaschutz investieren den digitalen Wandel bewältigen“, sagte Jörg Sibbel, Eckern-

fördes Bürgermeister und Vorsitzender des Städtebundes Schleswig-Holstein. 

 

Zusätzlich zu den Steuermindereinnahmen werden die Kommunen von Rückzahlungs-

pflichten im kommunalen Finanzausgleich allein für das Jahr 2020 in Höhe von 184 Mio. 

€ betroffen, die ab 2022 fällig werden. Gleichzeitig werden die Zuweisungen für die 
nächste Jahre nicht das ursprünglich geplante Niveau erreichen. „Die Rückzahlungsver-

pflichtung hat historische Ausmaße und ist aus eigener kommunaler Kraft nicht zu 

stemmen. Der kommunale Finanzausgleich muss stabilisiert werden, damit Planungssi-

cherheit für die kommunalen Haushalte bei einer wichtigen Einnahmequelle geschaffen 

(federführend 2020) 
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wird, erläuterte der Vorsitzende des Schleswig-Holsteinischen Landkreistages, Osthol-

steins Landrat Reinhard Sager. 

 

Der dramatische Einbruch der Steuereinnahmen von Bund, Ländern und Kommunen 

zeigt, dass auf absehbare Zeit der Staat mit weniger Geld auskommen muss. Die Kom-

munen sind der wichtigste öffentliche Investor, allein zwei Drittel der öffentlichen Bauin-

vestitionen stammen von den Kommunen. „Es hilft deshalb dem ganzen Land, die In-

vestitionskraft der Kommunen zu stärken. Vor allem muss den vielen ehrenamtlichen 

Tätigen in Gemeinde- und Stadtvertretungen sowie Kreistagen bei ihren schwierigen 

Entscheidungen über künftige Haushalte eine Perspektive für die Gestaltung der Zu-

kunft gegeben werden“, machte Amtsdirektor Rainer Jürgensen, stv. Vorsitzender des 
Schleswig-Holsteinischen Gemeindetages deutlich.  

 

Wir müssen gerade in dieser Zeit den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken. Min-

dereinnahmen und Mehrausgaben, u.a. im sozialen Bereich sowie erhöhte Defizite in 

den öffentlichen Einrichtungen, fehlende Gewinnabführungen kommunaler Unterneh-

men und ausfallende Gebühreneinnahmen dürfen bei den bevorstehenden Entschei-

dungen nicht automatisch zu Kürzungen im Bereich der sogenannten freiwilligen Leis-

tungen führen, die für das Zusammenleben der Menschen von besonderer Bedeutung 

sind, erklärten die Vorsitzenden abschließend und erwarten eine gemeinsame Lösung 

aller staatlichen Ebenen bei der Bewältigung der fiskalischen Herausforderungen der 

Corona-Pandemie. 

 

Die Vorsitzenden werben abschließend für einen breiten politischen Konsens für wirk-

same kommunale Hilfestellungen und zeigten sich zuversichtlich, dass eine Verständi-

gung mit dem Land erreichbar scheint. 

 

 

verantwortlich: 

Marc Ziertmann (STV SH) - Dr. Sönke Schulz (SH LKT) - Jörg Bülow (SHGT) 


